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DRS. MACH & MACH, TUE DlMIM----- --von Spanien erfahren hat; dies
wurde von Herrn Hitchcock in seiner
Rede erwähnt. Alk nämlich Wilson
dem König von Spanien Borschläge
machen wollte gewisse . Angelegm
heiten in anderer Weise zu handha
ben, antwortete dieser: Mein lieber

Die größten und am besten ausgestatteten zahnärztlichen Office
von Omaha. Mäßige Preise. Porzellanfüllung gerade wie der
ßahn. Instrumente werden nach Gebrauch stets sorgfältig steri.
filiert.

.League of Nationö" zu schaffen,
uich deshalb, bemerkte er, mühten
wir' hinter dem Präsidenten stehen.
Nun also, warum wählen wir Ne
präsentanten, wenn diese nicht ihren
eigenen Verstand gebrauchen wollen,
wenn ein einzelner Mann daS olles
bestimme soll. Sind unsere erwähl
ten Repräsentanten nur dort, um
Ja und Amm zu sagen? Die Macht
unseres Präsidenten ist sowieso zu,
groß, wie auch Herr Wilson in
einer Unterredung mit dem König

Yamorrhslöen, Fistula, Darm- - und
LlutKranKhelten

takut d chronisch). ..

werben durch wissenschaftliche Methoden kuriert. Keine Operation,
keine Vctäubungsmittel. kein Zeitverlust. Alle von unS ange-
nommenen Fälle werden garantiert. .

DR. F. M. HAHN
s1 Paxton Block, 16. nd Farnam Straße.

- Omaha, Nebraska. .

vrlefpost nach
Mittel-Lurop- a

Mit Angabe der Annahmk'Schluß.
zeit im hiesige Haupt-Postam- t.

Rochambeau. Für ßujcm
bürg. TschechoTlowakien, Deutsch.
Oesterreich, Polen, Schweiz , am
Montag, den 19. April. 6:00 Uhr
abends. jBergentfjord. Speziell
adressierte Briefe für Norweaen.

vZnUtr Flur, Paxton Block, OmaljaHerr Wilson, 'ich bin nur König,
unv kein Prafloent." Der König
von Spanien wollte, Herrn Wilson
nur bedeuten, dak er niöcktiaer sei

Bedienen Sie sich der Klassifizierten Anzei-- ,
gen der Tribüne! Der Erfolg ist überraschend-d-ie

Unkosten nur winzig.
als ein König. '

Abonniert nur die Tätlich? Tribüne

Schweden, Dänemark, Lithauen und
Teutschland am Dlenstag, den 20,
April, 6:0 Uhr abends.

Caronia. Für Holland. Nn
garn. Deutschland am Freitag, den
W. April. 6:0 Uhr abend.

Lyngenfjord. Für Deutsch
land am Dienötag, den 27. April.

Poplllärcs Shiilpsionieckonzert
döS

Minneapolis Symphonie - Orchester
im

Auditorium Freitag, 16. April, 8:15 abends
Eintrittskarten: $1.00 und $2.00, einschließlich Kriegs steu.

6:00 Uhr abends.
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Lehigh, KansaS. 13. April.
Die Osterfesttage mit ihrem

Schneesturm liegen jetzt hinter uns;
aber die Erde ist noch durchkältet,
dast kein richtiges Wachstum ist. Be
sonders klagen die Frauen, daß, ihr
Gartengemüse so langsam' auS der
kalten Erde komme. Doch die Erde
hat Fcuchtiakeit aenua und weniae

Stimmt für einen, der den J

I ranzen Staat ver--
B , ' 5

treten wird I

1 Um Ihre Unterstützung Wird ersucht ' 1

n einem Jak, r von iekt wird ein3neuer Präsident die Anaeleaenbeiten des
Landes leiten. Gewisse semer Handlun
aen werden auch Sie betreffen. Rbr Ge

P.!!i!imhl am 20. April 1.'

warn. Tage bringen alles aus der
Erde. Auch das Unkraut. DaS Wct
ter ist jetzt wieder derart," daß alle
Arbeit getan' Norden kann. Der Gc.
sundhcitsziistand ist befriedigend und
Alt und Jlmg erfreuen sich der
Frühlingzcit. Hin und wieder sin
den auch Hochzeiten statt. Jakob
Obländer, der letztes Jahr als Sol.
dat in Frankreich stand, ließ sich

letzten Sonntag mit einem amerika
nischen Fräulein ehelich verbinden.
Wir , wünschen dem jungen Paar
ein glüMcheS und langes Eheleben.

Conrad Sell, Großhändler in
Hillsboro samt Gattin, besuchte letz,
ten Sonntag seinen Bruder Georg
Sell und Frau, den hiesigen Ge.
schäftsinann. '

In Durham hat sich eine Gesell!
schaft aebildet. die sick Farmers

Chas. A. McCloud
York, Nebraska,

Nanöiöat für Alitglieö 6cs republi--

schäft-d- i'e Wohlfahrt des Staates. Wer-de-n

Sie Ihre Interessen die Interessen,
des Mittelwestens einem Neu-Englänö- er

anvertrauen? Einem Californier? Oder
einem Nebras ka'er? ,

Es steht Ihnen ein Weg offen, dafür zu
sorgen, daß der nächste Präsident vom
richtigen Platz kommt. Sie können dies
erreichen, indem Sie am 20. April nach
Ihrem Wahlplatz gehen und für I o h n
I. Pershi n g von Nebraska für Präsi-den- t

stimmen. '

Diese Anzeige wurde durch Beiträge von
Nebraska Bürgern bezahlt.

c
c

1 kamschen Ratkonal-llsmitee-s.

Llllllillllllil!lllll!)l!llllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllillimilllllll!!l Union" nennt. Diese Gesellschaft will
in Durham einen Elevator bauen.
Viele Farmer haben Shares" ge
nommen.

Frau A. A. Meier weil aeaenIhr stimmt für
wärtig hir bei seiner Tochter,

UDTO TDi TUT TT TXT H Frau G. F. Huencrgardt, Bankier
der. Lehigh State Bank. Fred.
Meier stattete mir ketten Sabbat.

Mii Mmd öisüii m abend einen angenehmen Besuch ab.
Wir , hatten eine wichtige biblische

Unterhaltung.
Prediger Meiers Mutter ist schon

hoch in den achtziger Jahren,' sie

mag wohl die älteste Frau h,er sein.
Sie ist noch gesund und rüstig und
tut für sich und ihren Sohn Jakob
noch die Hausarbeit. v

Heinrich Haas will sich auch nicht
hinten finden lassen. Er läßt sich ein
modernes Haus bauen. Das Funda
ment ist schon gelegt und Arbeit
hat begonnen. So will als einer den
andern übertreffen.

Sollte eö iedt m& mit dem

indem Ihr für nachstehende Kandidaten
Eure Stimmen abgebt, die treu zu

ihm halten und ,Euch ergeben
vertreten Werden. '

'

Delegaten-at-Larg-e

" Titlts Löwe,
Elmer I. Burkett,

, George H. Austin, .

Charles H. Kelsey.

Stettvertretenöer Selegat-at-carg- e

Carl E. Herrings
Delegat-Jwe-iter Distrikt

.
C. E. Adams. - -

SteNvertreter-Zwei- ter Distrikt
''Hird Strhker, John C. Caldwell. ;

Hf

Für.. ...Oelbrunnen glücken, so wird aus
Lehigh und Umgegend noch was

'v '. ;

Erones werden.
Doch, trachtet am ersten nach dem
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Reich Gottes und nach seiner Ge
rechtigkeit usw.

Heute nachmittag ist eS sehr schön,
Lebet wohl.

Georg Heinze. Gou
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' ,vRepublikanische Primarwahlen, 20. April.
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Ans Grand Island.
Grand Island. Nebr.. 11. April.
Hitchcock sprach gestern abend im
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Wir werden für den AuSerwählten der Bürger stimmen.
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Liederkranz Auditorium vor maßia
besuchtem Hause. Er begann mit
einer Erklärung daß er auf Dran
gen vieler Freunde schließlich seine

Zustimmung zur Präsidenten Kan
didatur gegeben habe. Er legte dann
W. I. Bryanö Handlungen klar zu
Tage, wie Bryan in früheren Wahl,
gängen immer die Likör Interessen
vertreten habe, aber seit dtefe' von
der Oberfläche verschwunden seien,

I
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von Falls City

Demokratische Primärwah-
len am 20. April
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5wäre Bryan in das ProhibitionS
Lager übergesattelt. Er wollte wohl
damit sagen, daß die ProhibitionS
leiter mehr Geld zur Verfügung ha

MILO D. KING
Uandidat fUr Sistriktsrichter.

Zehnter Gerichts-Distri- kt

, von Nebraska. ,
'

Ich bin einer von sechs Kandidaten. Ich mag Sie noch
nicht getroffen haben und stelle mich deshalb Ihnen
auf diese Weise vor.

Ich wurde im Elkhart County, Jndiana. im Jahre 1860
geboren, arbeitete, bis ich groß war, aus einer Farm, unter
richtete in Schulen im Winter und besuchte im Frühjahr
und Herbst der Jähre 1880 bis 1884 das Hillsdale College,
Michigan. Im Jahre 1885 kam ich nach Nebraska und
unterrichtete während eines Termins, eine Meile östlich von
da, wo jetzt Noseland gelegen ist. Im Jahre 1886 wurde
ich in der Anwalts.Kammer zugelassen, eröffnete im Jahre
1887 in Minden ein Bureau, wo ich seitdem Recht Prakti
ziert habe. Im Februar 1895 wurde ich von der Superk
visoren.Behorde zum County.Nichter ernannt, um eine frei
gewordene Stelle zu besetzen und für zwei Jahre für diesen
Pssten gewählt. War zwei Termine, als County.Anwalt
tätig und bin jetzt im vierten AmtsTermin als StadtAnwali
in Minden, Nebraska.

den und jetzt besser bezahlen als die

irsc

, Likör Interessenten. Hitchcock beton
te, daß Bryan alles kontrollieren
möchte, und wäre ihm dieZ nicht I

!

Er ist als früherer Gouverneur
von Nebraska, wegen seiner Tüchtig,
seit und Sparsamkeit bekannt.
Dieses bildet auch seine dies
malige Platform.

Ihre Unterstützung wirb anerkannt.

möglich, - so versuche er die demo
kratische Partei zu zersplittern. Hin
sichtlich des Kampfes um dieLeagl
of Nations" bemerkte er, daß Präfi
dent Wilson's unermüdliche Arbeit
in dieser Hinsicht, die Nation so

lange auS dem Kriege zu halten
und nach siegreichem Abschluß deS

selben, unaufhörlich gegm harte
Elemente zu kämpfen hatte, seinen
einzigen Wunsch durchzusetzen die

Primarwahlen am 29. April. Ihre Stimme wird erbeten.


